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^fframonfaner 3>cf|fact}igefatis.

©etobt fei Referenbum, bu gôtttidjeê SBort,

Su 33ölfer hänfelnbe SJlege;

©ei unë jegt roiUfommen unb fdjaffe unê fort
3111' bie neuen SBunbelgefegc

Sie Sknbeëoerfaffung ift längft ja fdjon

Sjerfludjt non puê bem gromnten ;

©ie fdjügct ftatt Rom bie Religion,
©o roeit barf, bei ©ott, eê nidjt fommen.

SJetfludjt fei, roer annimmt ein einjig ©efeg,

Saê biefer SJerfaffung entfprungen;
SBir jagen itjm nadj unfer ganjeê ©efjcg

Ser Säft'rung in allen Suoflen.

§eroor Referenbum! bu gottlidjeê SBort,

Su Siötfer tjänfelnbe Stiege;

©ei unê eine greunbin, fei unê nun ein §ort
©egen alle liberalen ©efege!

Jabisfaits an £fanisfaits.
Ser Sßorjefj ift geiounnen! Scr hailige granng oon ©alcê tjat ben

Dr.-§uct! SBie roerten bie ©tub Snten allübetunbüberat fidj plögladjtig

jur grommbatteit bifefjren ; mann biefelftigen mit eidjenen Stugen unb mit

einigen Ohren fjoren, baê man mneê jucrft tjeiltdj fein, roenn man royll
ben Softerljub!

Unter benen fdjroreiäerifdjefjn Ofenjieren (jag tod) geroiê fiele roelche

auf Softerfjüter fiehnen unb brachten, unb roeill tiefe Offerier ein gereinê=

fermbgen fjaben orjne SBiffenfajaft roaê tamtt anfangen, fofjlte unfer

Su rett anflobfcn fût Skiterêpfenig unb Sadjatrappen, SBer roaijj!
oerftanbft! SBir fint ja immer gleidjfamartig im Ijefftigften ©djadj*
g e f p i e fj t mit ben Rabifafjten, unb fo SBaê roäre oom Süret ein uro

übertrefliger © dj a dj e r j u g.

®b.rfam ©ehr gut, ben SMfdjof Sadjat baben fte in bem Sinberprojefi
gehörig burdjgefotten. Slber idj glaube bodj nidjt, bafi er befifjulb

roeidj geworben ift.
(Btjrlidj ö, er roirb fpäter fdjon roeidj.

e|rfam SBann?

fêtjrltrtj. Run, roenn er baê ©elb fjerauêgeben mufi, bann jerfdjmiljt er

in ©djmerj.

§oggc£t mot ga 9&irft fdjüfffe.

(Sin neue« 33obcbetuerljcimertieb.)

Ser ©djufter fdjidt ben Gonftant uê

Gr foll ftj SBaar nerajaufe.

Ser ßotjn fjet b'Sdjübli längft oerhüit,

Ser ©djufter fdjribt, roaë gar nüt nügt,
Scr ©tantti roott nit jable.

Sa fdjidt er bruf en 53aêter uê,

Gr fotl baê ©elb ga tjole;

Sä 33aêler blofi eë SMt erblidt,

3u bem ftdj gar fei ©djlüffel fdjidt.
Ser Gobn tjet b'ödjütjli längft oerljügt, ic.

Sa fdjidt er bruf en SBedjfel uê

Gr foll ihm güefj" ga madje;

Sä. SBedjfel tjet er retour g'fdjidt.
Ser SSaêler tjet eë SMt erblidt, 2C.

Sa fchidt er bruf en 3ournalift
Gr föll 'ne ga blamiere;

Saê tjet 'ne bodj bu fdjier genirt,

©eljr bumm jroar, tjet er repiliiirt, ic.

Sa djunt bie holji Dbrigfeit
Unb nimmt 'ne bi ben Obre,

Sa ift ber ©djlüffel füre djo,

Ser ©djufter roirb'ë ©elb überdjo,

Ser Gonftant mufi jegt jahle!

3dj bin ber Süfteler ©djreier
Unb finbe eê fetjr Eonfuë,

Sa| biefe 3oütommiffion

3m ßanbe reifen nun mufj.

Unb überall quälet mit gragen,
SBo am meiften ber ©tiefei brüdt,
Safj eë im £>anbel unb SBanbel

©ar nirgenbê meljr orbentliaj glüdt.

Saê tann obne Reifen man fagen,

©laub' iaj, in bem einjigen Sag:
Ser ©tiefei roäre nidjt übel,

Rur fehlt itjm ein guter Slbfag.

5fttßrtRgefe|.

Sa oiele gabrifbefiger ftdj roetgern, fidj unter baë ©efeg ju fteden,

foll beabftdjtigt roerben, bie Herren gabrifanten atë aufjer bem ©efeg

fteljenb unb bamit alê ooget freie" ©ajroeijer ju erflären,

Sie prämirten fdjrocijerifdjen ©djufter follen bem .fjerrn Rcg.=

Rath Gonftantin SBobenbeimer ben Gintritt in itjre 3unft t>erroet)ren roollen,

ba illleë, roaê er biêtjer gemadjt bat, nur gtidroerf ift.

Radjbem feftgeftellt roorben, bafj bie Sjerroaltung bin. Gifenbafjnen eine

mufterljaft ehrliche roar unb ift, tjat bie ©efetlfajaft ber oereinigten 2ang=

finger beê ilantonê 3üriaj* befdjtoffen, ju itjrer gvöfjern ©idjerbjeit fdjleunigft

eine Gifenbafjn ju grünben.

SBrieffaftett ber «Äebaftton.

i. B. 2lt« ÎDcuftet eine« Strafreglement« für ÜKititärfajuIen empfeljleu
mjï Sb'ien bie ©djutorbnung bcr jîhajgemeinbe jïoppigen, 33ern. 3n bcr=

fclbeu Ijeifjt e«, fo unglaublid) unb läajerlittj c« immer auaj Hingt, roörtliäj:
(Sin Slrrcft (für ben Sajülcr), mit roeldjem fict« ©trafaufgaben ju oerbinbeu
finb, tann »om Scljrer bi« auf 3 ©tunben, oom ^ßräfibenteu bcr Sdjulfom*
miffiou bi« auf eine« Sag unb »on ber Sdjutfemmiffiou bi« auf adjt
Sage ober ebenfo öicle Sonntage au«gebebut roerben. ©ie Gttern unb
Sßfjcgelteru be« Sirreftanten baten für fein üJiittageffen felbft ju forgen."
,,©em Sebrer ift erlaubt, aud) förpertidje ^üdjtigung mit 23 er nun ft anju=
roeuben." Ridjt roabr, ba« tönt gut, uub nodj intereffanter aber an bcr

ganjen ©efajiäjte ifl, bafj ber (grjietjuirgëbiteftor al« Oberfnutenmeicr biefe«

Règlement geuetjmigt Ijat. A. i. H. ©ant für ba« ©efanbte, leiber aber
fönnen roir bit ©aaje niajt eiuläfjlid) bcfjaitbeln. St. Gallen. Sllfo ber Sifdjof
erlaubt, audj an greitagen Sajüblig" ju effeu; Vcatjrfdjciulidj roeil er fie al«
Söteblf peife betrachtet.' Leonis. 3a; gute 'Beiträge finb un« ftet« tviU=

tommcn. i. B. ©ie Slbrcdmuug mit biefem §erru (Sonftant müffen roir
3bnen felbft überlaffen. Stuf ba« ©ebiet foldjer ©ajimpferei tonnen roir niajt
folgen. Peter. SBa« ifl benu lo«, bafj c« auf einmal fo tommt? SBir
feuben ba« SKanufcript retour; »iellcicbt bafj fein SSerfaffer felbft jegt niajt
mebr bamit jufriebcu ifl. F. i. S. ©ie 3uufd)cubemcifuug barf rootjl fallen?

Seften ©auf. S. i. B. SJicHetajt in anbercr gorm. V. i. St.? Söe=

fonberer SBerbättniffe Ijalber mufj uoaj jugeroartet roerben'. S3ie(leicbt »errotfdjt
fid) bi« bahin aud) bie ©ijnobe ttroa«. B. i. W. SBa« un« bient, foll »er=

tpenbet roerbe». (^true balb meljr. X. X. Unbrauajbar. - N. N. Spannen
Sie ben afegenfajtrm auf uub fegen Sie fidj barunter, bann ift ba« Hebel ge=

Ijobcu. N. Saffen Sie boaj biefen Sinnen am ©eifte in Rutjc, bie Stimbe
bcr (Srlöfuug für feinen Seffcl bat ja bereit« gcfdjlagen. R. i. SRit biefem
S»rce=Repti'l laffen roir un« nidjt ein. S. S. Rubeli, roa« beufjt au?

i. Z. SBir fönnen uu« uumögliaj in beu S3erlcpfd) ftreit cinlafjen, bcoor er

in ein beftimmtere« Stabium getreten. S3i« jegt ifl uur fidjer, bafj bic 33c=

fpredjung bcr 3lrtlj Rigibaljn in ber 14. Sluflagc ber Sajioeij" eine feljr
animtrenbe ift, bagegen in ber 15. eine ganj gegenteilige, ©ie ©ireftion bcr

bctrcffcnbcu üaljn ocljauptet nun, e« rüljre biefj lebiglid) batjer, roeil fte ba«

erfte 3atjr ein Honorar gejabtt tjabe, im jroeiteu aber nidjt meljr. ©a« fiebt

aflerbing« »erbadjtig au«; aber roir roarten noaj.

Ve» ©©©©e©e»o^*»o » eo«®««©©» ©©e«»»<> e»ooo<><><>ooi><>a"
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JçUàtt eine SlttttPttcen^eilage»

Ultramontaner Schlachtgesang.

Gelobt sei Referendum, du göttliches Wort,
Du Völker hänselnde Metze;

Sei uns jetzt willkommen und schaffe uns fort

All' die neuen Bundesgesetzc!

Die Bundesverfassung ist längst ja schon

Verflucht von Pius dem Frommen ;

Sie schützet statt Rom die Religion,
So weit dars, bei Gott, es nicht kommen.

Verflucht sei, wer annimmt ein einzig Gesetz,

Das dieser Verfassung entsprungen;

Wir jagen ihm nach unser ganzes Gehetz

Der Läst'rung in allen Zungen.

Hervor Referendum! du göttliches Wort,
Du Völker hänselnde Metze;

Sei uns eine Freundin, sei uns nun ein Hort
Gegen alle liberalen Gesetze!

Ladislaus an Stanislaus.
Der Porzeß ist gewuuneu! Der hailige Franntz von Sales hat den

Or.-Huet! Wie werten die StndEnten aUüberuudüberal sich plötzlachtig

zur Frommbarkeit bikehren; wann dieselstigeu mit eichenen Augen und mit

einigen Ohren hören, das man mues zuerst heilich sein, wenn man wyll
den Tokterhud!

Unter denen schwreizerischehn Ofenzieren Hätz toch gewis fiele welche

auf Dokterhüter siehnen und brachten, und weil! liefe Offenzier ein Fereins-

fermögen haben ohne Wissenschaft was tamit anfahngen, sohlte unser

Du-rett anklobsen sür Peiterspfenig und Lachatrappen, Wer waiß!
verstandst! Wir sint ja immer gleichsamartig im heffligsten Schach-
gespiehl mit den Radikahlen, und so Was wäre vom Düret ein un-

übertresliger S ch a ch e r z u g.

Ehrsam Sehr gut, den Bischof Lachat haben sie in dem Linderprozeß
gehörig durchgesotten. Aber ich glaube doch nicht, daß er deßhalb

weich geworden ist.

Ehrlich. O, er wird später schon weich.

Ehrsam Wann?

Ehrlich. Nun, wenn er das Geld herausgeben muß, dann zerschmilzt er

in Schmerz.

Joggeli wot ga Wirli schüttle.

(Ein neues Bodcbernerhcimcrlicd.)

Der Schuster schickt den Constant us

Er soll sy Waar verchaufe.

Der Cohn het d'Schühli längst verhüzt,

Der Schuster schribt, was gar nüt nützt,

Der Stantli wott nit zahle.

Da schickt er drus en Basler us,

Er soll das Geld ga hole;

Dä Basler bloß es Pult erblickt,

Zu dem sich gar kei Schlüssel schickt.

Der Cohn het d'Schühli längst verhützt, ?c.

Da schickt er druf en Wechsel us

Er soll ihm Füesz" ga mache;

Dä Wechsel het er retour g'schickt.

Der Basler het es Pult erblickt, zc.

Da schickt er drus en Journalist
Er soll 'ne ga blamiere;

Das het 'ne doch du schier genirt,

Sehr dumm zwar, hct er repilisirt, :c.

Da chunt die hohi Obrigkeit
Und nimmt 'ne bi den Ohre,

Da ist der Schlüssel süre cha,

Der Schuster wird's Geld übercho,

Der Constant muß jetzt zahle!

Ich bin der Düfteler Schreier
Und finde es sehr konfus,

Daß diese Zollkommission

Im Lande reisen nun muß.

Und überall quälet mit Fragen,
Wo am meisten der Stiesel drückt,

Daß es im Handel und Wandel

Gar nirgends mehr ordentlich glückt.

Das kann ohne Reisen man sagen,

Glaub' ich, in dem einzigen Satz:
Ter Stiesel wäre nicht übel,

Nur sehlt ihm cin guter Absatz.

Aabrikgesetz.

Da viele Fabrikbesitzer sich weigern, sich unter das Gesetz zu stellen,

soll beabsichtigt werden, die Herren Fabrikanten als außer dem Gesetz

stehend und damit als vogelfreie" Schweizer zu erklären.

Tie prämirten schweizerischen Schuster sollen dem Herrn Rcg.-

Rath Constantin Bodenheimer den Eintritt in ihre Zunft verwehren wolle»,

da Alles, was er bisher gemacht hat, nur Flickwerk ist.

Nachdem festgestellt worden, daß die Verwaltung div. Eisenbahnen eine

inusterhast ehrliche war und ist, hat die Gesellschaft der vereinigten

Langfinger des Kantons Zürich' beschlossen, zu ihrer größern Sicherheit schleunigst

eine Eisenbahn zu gründen.

Briefkasten der Redaktion.
i. IZ. Als Muster eines Strafreglements für Militärschulen empfehlen

wir Ihnen die Schulordnung der Kirchgemeinde Koppigen, Bern. In
derselben heißt es, so unglaublich und lächerlich es immcr auch klingt, wortlich:
Ein Arrest (für den Schüler), mit welchem stets Strafaufgabeu zu verbinden
sind, kann vom Lehrer bis auf 3 Stunden, vom Präsidenten dcr Schulkom-
mission bis auf einen Tag uud von der Schultommission bis auf acht
Tage oder ebenso viele Sonntage ausgedehnt werden. Die Ellern und

Pflcgelter» des Arrestanten haben für sein Mittagessen selbst zu sorgen."

Dem Lchrcr ist erlaubt, auch körperliche Züchtigung mit Vernunft anzu-
wcudeu." Nicht wahr, das tönt gut, und noch interessanter aber an der

ganzen Geschichte ist, daß der Ecziehuugsdiiektor als Oberknuteumeicr dieses

Reglement genehmigt hat. A. i. II. Dank für das Gesandle, leider aber
können wir à Sache nicht einläßlich behandeln. Lt. Lallen. Also der Bischof

erlaubt, auch an Freilagen Schiiblig" zu esse»; wahrscheinlich weil er sie als
Mehlspeise betrachtet. Leonis. Ja; gute Beiträge sind uns stet«

willkommen. i. ö. Die Abrechnung mit diesem Herr» Eonstant miiiicn wir
Ihnen selbst überlassen. Aus das Gebiet solcher Schimpferei können wir nicht

folgen. ketsr. WaS ist dcnn los, daß cs auf einmal so kömmt? Wir
senden das Mannscript retour; vielleicht daß sein Verfasser selbst jetzl uicht
mehr damil zufrieden ist. i. S. Tie Zioischcubemelknng darf wohl falle»?

Besten Dank. 8. i. ö. Vielleicht in anderer Form. V. i. St.?
Besonderer Verhältnisse halber mnß noch zngewaitct werdeis. Vielleicht verwischt
sich bis dahin auch die Synode etwas. L. i. °VV. Was uns dieni, soll
verwendet werde». Gerne bald mehr. X X. Unbrauchbar. - «spannen
Sie deu Regenschirm ans nnd setzen Sie sich darunter, dauu ist daS Uebel

gehoben. X. Lassen Sie doch diesen Armen am Geiste in Ruhe, die Slunde
der Erlösung für sei»e» Sessel hal ja bereits geschlagen. k. i. Mit diesem

Sprce-Ncplil lassen wir uus nicht ein. 8. S. Nudeli, was denkst au?
i. 2. Wir köuneu uus unmöglich in den Berlepsch streit einlassen, bevor er

in cin bestimmteres Stadium getreten. Bis jetzl ist nur sicher, daß dic Be-
spccchuug dcr A r lh -Rigib ah n in der 14. Auflage dcr Schweiz" eiuc sehr

animirende ist, dagegen iu der 15. eine ganz gcqcnlheiligc. Die Direktion der

belrcsfcndcn Bahn behauptet nun, es rühre dieß lediglich dahcr, weil sie das

erste Jahr ein Honorar gezahlt habe, im zweiten aber nichl mehr. Das sieht

allerdings verdächtig ans; aber wir warten noch.
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